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Nach Berichten aus Bukoreſt haben 
mehrere Paſchas ; welche die Pforte ge⸗ 
gen Pas wan Oglu ausgeſchickt hat, 
ſich nebſt ihren Truppen zu demſelben 
geſchlagen. Sein Korps fol dadurch 
bis auf 20000 Wann verſtaͤrkt ſeyn. 
Er bat eine Arnautenabtheilung von 
3000 Mann geſchlogen, und ibr 3 
Feldſtuͤckt abetnommen. Die entflos 
benen Bojoren ſind von Paswan Oglu 
durch eine Proklamazion zur Ruͤg kebr 
aufgefordert; im Ausbleibungsfalle 
werden ſie mit Brand und Piinderung 
bedroht. 
Die Urbeiten des kandtags zu ichs 
“Ausg werden lnger dauern, als man 


big ee ch 


bisber Een bote. 857 Year 


zionsweſen in ungern iR noch nicht 


ins Reine gebracht, jedoch die in Oe⸗ 


ſterreich eingeführte Kapitula ion a 
ſelbſt. angenommen worden. ur 
gaͤnz nzung,, 1 chen gimenter in 
Friedenszeiten haben die Stände jaͤhr⸗ 
lich Eco und in Kriegsztiten jahrlich 
1000 Riktuten ae a 
Deut ſſch elan 

Am 4. Juli ſie 1b zu hir 
der Freiherr von erg etelh ,_ kur⸗ 


fuͤrſtl. meinzift er Kon eruzminiſter, 
Komizial⸗ ingfsorialgefandter ; er 
. 


quert. 

Der Biſchof von Konſtanz, Frei⸗ 
bert von Tahiberg, hat fürzlih ein 
ſularſchreiben an die ihm untetger 

ord⸗ 


ac zu de vorgeleg en baer 
Konſtituzion durch heimliche 2 Au 
che Bemuhungen * N e 
politiſche Konſtituzie 6 
lichkeit nicht zu verantt ten die 
Ausuͤbung und Erbaltung der. f fathelis.. di 

ſcheu Religion iſt in dem Entwurf auf | des Penduls * wen 2 2 
keine Weiſe gefährdet, onder ge ee eee 


chert. Es iſt da oh je nicht * 
fuͤr die Viseu Ach 


bt, jufammenziche, 
für ihre Bildung geſorgt. Wenn nichts . re dieſes Endzweckes bat 
55 inige g von den U man allerhand Metalle und Zuſam⸗ 
tige ee 19880 
re noch n 
15 he in tee 


menfegungen, von Metallen verfüct. 
auf das 


ſchon verwend bet ert wen 
ae ſe zu erwecken, neue Erbitte⸗ 
„sung ; zu er regen, d Trendung im Bas 
terlande zu unterhalten ken und den end⸗ 
® lichen Ruheſtand deſßelben u, in welchem noch Folgendes uber die Entſchaͤdi⸗ 
allein, Religion und Fre eit oufbluhen J gungsſache! Die beiden geiſtlichen Kur. 
und ſich befeſtigen koͤnnen, zu hindern, fuͤrſtenthuͤmer Trier und Koln gehen 
ſo werden dieſelben ohne Verzug und | ganz ein. Der Kurfuͤrſt von Mainz 
obne Anſehen der Perſon zur Verant ; bletbe⸗ als Erzkanzler, und bekommt 
‚wor fung gezogen nach Verdienſt be⸗ unter andern auch die reichen Abteien 
"Kraft, und von ihren Amtsoetrichtun⸗ zu Regensburg, wo er reſidiren wird ; 
gen, die ſie gegen die Veſtimmung ih⸗ Die Koodjutorie auf Kurmainz erhält 
uus Heildringenten Berufs angewendet, der Erzberzog Anton von Oeſterreich, 
ſuſpendieß wänden.“ - der unlaͤngſt zum Nachfolger des ver⸗ 


EN sivigeen Kurfuͤrſten von Köln von den 


ER en 


Jetzt wird vorgeſchlagen, fie von 

fist Amiantſtein zu machen 

in Böhmen, Sachſen und Salkhen 

oft in langen Stangen zu finden iſt. 
Vom Mayn vom 3. Juli. 

In den Reick szeitungen Aieſet mon 


ber zu ſaͤkulartſtrenden ober zur Ent⸗ 


x 1 

2 7 1 — 
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teſp. Domkapiteln erwählt war, Die In der Oeſterreichiſchen Marggraf⸗ 

groſſen Reichsſſädte, welche allein von ſchaft Bu gau bemerkt man täglich 

bieſem bisherigen Reichskollegio blei- wehr Anſtalten, die auf eine umaͤnde⸗ 

ben, ollen im Reichs fuͤrſtenrath ein rung des Landesherrn hindeuten. Ver⸗ 

Curiatvotum erhalten. Es iR ausbes ſchiedene bisher bei der Regierung an⸗ 

dungen, daß die Bramten und Diener geſtellt geweſene Miniſter kehren nach 
Oesterreich zutuͤck; Voiriſche Juge⸗ 

mieurs uihmen das Land auf e. 

Es werden Äh au den Groͤnzen von 
Balern verſchiedene Korps formiten, 
um von da aus ſogleich in die Länder 
einruͤcken zu können „ die dem Kurfuͤͤr⸗ 
ſten als Entſchaͤdigung zufallen. Die 
Proklamazionen an die Einwohner dire i 
jenigen Provinzen, welche don den 
Kurfuͤrſtl. Truppen in Franken und 
Schwaben in Beſitz genommen werden 


ſchaͤdigung beſtimmten kaͤnder und 
Staͤdte auch bei einem neuen Regen ; 
ten entweder ihre 2 behalten oder 

it gehörigen Pen ſio nen verſehen wer⸗ 
pe Die Stifter ſollen nach und nach 
auß ſterben, und die Individuen der 
felben ihre bisherigen Einkünfte noch 
fort beziehen. Am 26. Juni erhielt 
der franzoͤſiſche Geſandte zu Regensburg 
Buͤrger Bacher einen Kourier aus Pa⸗ 
ris, und gleich darauf fertigte der 
kurmainziſche Direktorialgeſandte Frei | 
herr von Steigenteſch einen Eilboten 
nach Aſchaffenburg ab. Bemerkeus⸗ 
werth iſt es, daß die katholiſchen un⸗ 
terthanen in mehreren Gegenden keine 
Abneigung zeigen, unter proteſtanti⸗ 
ſche Herrſchaft zu kommen-. 5 
Augsburg vom . Juli. 

In der ver floſſenen Nacht traf der‘ 


ſollen, liegen ſchon bereit. 
Paris vom 2. Juli. 
Am 25ten Juni iſt hier eine Kon⸗ 
venzion mit der Pforte geſchloſſen 
worden, wodurch den Franzoſen die 
freie Schifffahrt auf dem ſchwarzen 
Meere bewilligt iſt. 
Se. koͤnigl. preußſſche Majegaͤr ha⸗ 
den nunmehr wie man verbimmt, 
die bataviſche tepublik anerkannt. 
Kurtrierſcht geh. Rach, Herr von | Auſſer dem Marggrafen von Baden 
Kalt, mit der Nachricht hier ein, daß und dem Landgrafen von Heſſenkaffel 
die Fire Naſſauſſchen Truppen die erhalt acc, © eie man verſtchert, 
krei Trierſchen Obecaͤmter diesſelts des [Mecklenburg- Schwerin die Kurwür⸗ 
Rbeins, der dogegen gemachten Pros de. . 
teſtazionen ohngeachtet, beſetzt hatten.] Der Defimitiverßiohd + und Inde 
Se. Kürfuͤrſtl. Durchl. waren über, mnitaͤtstraktat, der bier zu Paris am 
dieſe Nachricht ſehr betrüb. l azten Mat zwiſchen dem General 
Die erſten Magiſtratsperſonen hie⸗ Beurnonoille im Namen der franzoͤſt⸗ 
ſiger Reichsſtadt beider Religionen hal- | fchen Republik und dem Marquis von 
ten ſeit dem Aufange dieſer Woche of Laccheſini geſchloſſen worden, und den 
tts Konferenzen. | auch der Erbpriaz von Oranien untere 
Zr 4 fehries 


— 
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\ 
einen ne 


ſchrieben hat, enchält, in om Arti. | ; 


kel Folgendes: 


„um das Haus von Naflan «Da 
nien, Dillenburg und Dietz für die 
Entſagung des Erbſtatthalterats zu 


entſchaͤdigen, erhalten “a m 
laucht 

1. Das Bisthum nd te ‚a 
Fulda, wird in En n 6 

2. Die Abtei Corvey. 1% mn 

3. Die Abtei Wanpauez⸗ mit Äbren 
Zubehoͤrungen. 125 

4. Die Reichsſtaͤdte: ara; in 


Weſtphalen, Ysny e 


Schwaben.“ 201 Fei u: 
Nach den biecgen Blättern iß ein 


armer 1 7 4 Lehe gen 
geworden. Er 


von 
denen 14 r ſind. Zu einem A den, | 
der aͤlteſten der 7 am Leben gebliebe, 


nen hatte der Vater eines Tags im 
Unwillen geſagt:“ 
der Pfeffer kommt.“ Der Sehn 
nahm dies buchſtaͤblich, entfernte ſich 


aus dem vaͤterlichen Hauſe, und rei⸗ 


ſete nach Oſtindien. Der Vater wußte 
ſeit langen Jahren nicht, wohin ihn 
das Schickſal geführt habe. 
hat nun die Kammer der Hohaͤndiſch⸗ 


Oſtindiſchen Kompagnie zu Rotterdam 
den Auftrag erhalten, ſich nach den 


Erben dieſes Juden zu erkundigen, 


der in Oſtindien geſtorben iſt und ein 


Vermögen von 25 Millionen Franken 
Dlnterlaſſen hat. Der Mogiſtrat zu 


Bonn hat dieſe een dem rg 


mitgetheilt. 


„Geh bin, woher 


Kuͤrzlich! 


1 gen. 


; Vereinigte Niederlande. RR 
air bollaͤndiſche Staate ſetretait 


Dulemann, der ſich ſeit langer Zeit in 
Berlin aufgehalten „um mit der koͤnigl. 
keußiſchen Regterung uber die dem 
Fuͤrſten von Naſſau⸗ Oranien zukom⸗ 


menden Entſchaͤdigungen zu traktiren, 
iſt in dem Haag zurück eingetroffen. 
Nach den neueſten Nachrichten aut 


Amſterdam if eigentlich det 1. Juli 
als der unabaͤnderliche Tetmin zum 
I Abſegeln der nach dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung beſtimmten Esfadre 
8 Sie beſteht aus den Linien⸗ 


ſchiffen Boto , Pluto und Kordenaer, 


aus 2, Fregatten, und 4 Transport- 
schiffen in allen folglich, aus 9 


— 
Jorgebir ge der 


guten Hoffnung beſtimmten Regierungs⸗ 
perſonen, unter andern der ernannte 
Gouverneur des Caps, Buͤrger Janſ⸗ 


ſens, an Bord des Linienſchiffs Bato 
begeben, auf welchem allein mit der 
Schiffs mannſchaft die Reiſegeſellſchaft 
gegen 700 Perſonen Lernen wird. 


Des neue bataviſche Penner des 
Cap, Bürger Janſſens, hegt die 


menſchenfreundlichſten Abſichten. Ce 


wird den Flor der Kolonie durch 
freundſchaftliche und Handelsverbin⸗ 


dungen mit den Bewohnern des In⸗ 
nern zu erhoben ſuchen, und die Be⸗ 


muͤbungen der Naturſorſcher, dit ihn 
begleiten, aufs thaͤtigne unterſtuͤ⸗ 
75 2 124778 une 72 25 


doe W no 1 


Su 


1 
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Avertiſſemente. 


* 


Won Seite des kaiſerl. königl. weft 
galiziſchen Landesguberniums wird dem 
Matthaͤus Kaminski aus Zarnowie ol, 


| Eufjer Bezirks, ledigen Standes, von Pro; 


eßion ein , welcher im vorigen 
onat in das Ausland abgegangen , 


und ſeit dem weder zurückgekommen A 


iſt, noch die Urſache ſeines Ausbleibens 
angezeigt hat, anmit bedeutet, daß 
88 Le 4 eee vom Tage 
er f ung de enwärtigen 
Edits zurückzukehren, gde zn da 
tigen habe, daß gegen ihn, als 
einen Auswanderer nach 
Geſetze verfahren werden 


gegen 


wird. 


Krakau am sten Juli 182 


Ankündigung. 


Da der über die Pachtung der Pro⸗ 
pinazion in der koͤnigl. Stadt Wonwol⸗ 


nica angeſtoſſene Kontrakt mit letztem 


Dezember d. J. zu Ende geht, ſo wird 


zur Wiederverpachtung dieſes Gefälls 


eine neue Verſteigerung auf den loten 


Auguſt d. J. hiemit angekündiget, bei 
welcher zum Ausrufspreſs die Pacht: 


ſumme von jahrlichen 772 fl. rh. an⸗ 


| genommen und das gedachte Gefaͤll auf 


ein Jahr und 10 Monate nämlich: vom 
aten den e bis letzten Oktober 
1804 hindangegeben werden. 


Br) 


ven, oder zu gewaͤr⸗ 


Vorſchrift der 


| 


22 NER 2 rr! 


Fluſſe 


15 kr. angenommen wird. 


dem zehnten Theil 


Intelligenzblatt $ u Nis 5g. 
legirten kreisamtlichen Kommiſſion in 


Wonwolnica einzufinden. 
kublin am 22ten Juni 1802. 


Die Pachtluſigen werden demnach 
eingeladen, ſich am oben beſtimmten 
Lage feu in 9 Ude Bei der dazu der 


— — . +. 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 
Sanne ge H 5 
Ankündigung. 

Es wird hiemit zu jedermanns Wil; 
ſenſchaft bekannt gemacht: daß am gten 

u d. J. die Gefälle der in dem 
koͤnigl. konskier Kreiſe gelegenen Stadt 
Sulejow mittelſt öffentlicher Verffeige⸗ 
rung auf ein Jahr und zwar vom rten 
November d. J. bis letzten Oktober 
1803 in Pacht werden gegeben werden; 
dieſe Gefälle dann die Prezia fiſei der 
ſelben ſind folgende: 8 
- ıtend Die ſtädriſche Propinazfon ver 
eint mit dem) Fiſchereirechte in dem 
Piliea, in fo weit derſelbe näm⸗ 
lich durch das ſtaͤdtiſche Gebieth fließt, 
mit dem Prezio fifet zuſammen von 
355 fl ch ist, | 

ztens Die Befugniß in dem flädti⸗ 
ſchen Oſen Kalk zu graben und zu bren⸗ 
nen, wovon das Prezium fiſei mit 
100 fl. ıhn. 30 kr. . 

Jteus Und das Stappeſrecht oder die 
Befugniß von dem auf dem ſtaͤdtiſchen 
Ufer zum Abſchwemmen niedergelegten 
Holze eine gewiſſe Abgabe zu fordern, 
wovon das Prezium fitei mit 16 fl. rhn. 


ie Pachtluſtigen haben ſich an dem 
oben 


beſtimmten Lizitazionstage mit 
f der obigen Fiskal⸗ 
preiſe als dem erforderlichen Reugeld 
verſehen, auf dem Nathhanſe in Su⸗ 
le⸗ 


5 5 — 


——— ae 


lejow um die gte Frühſtunde nen, 
den, wo ihnen ſodann vor der kintta⸗ 
zion die weitern 1 
den bekannt gemacht werden. 
Vom k. k. konskier Kreisamt. f 
In Ermanglung des Herrn ken. 
nne, 
Franz ni v. . Men: 
erſt er K 


Sr 


e V 


Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt A 


zten Auguſt l. ie Propinazion der 


in dem konskier Freife gelegenen Stadt 


arnow auf ein ganzes J 
1114 Iten a 15 bis de ten 
Oktober 1803 mittelſt Henle ger 
eigerung an den Meiſibiethenden in 
Pacht gegeben werden, und hiebei das 
rezium fiſei mit 144 fl. 
angenommen werden wird. 
luſligen bad n ſich daher mit abe | ten 
Theil des Pregium fifei. als 
Ainmten Tag um die gte Stunde früh 
auf dem Rathhauſe zu Zarnow einzu⸗ 
find en, wo ihnen ſodann vor der Lizita⸗ 


zion die näheren Pachtbedingniſſe wer⸗ 


den bekannt gemacht werden, 
Konskie den 29ten Juni 1802 
In Ermanglung des Herrn Rei 
hauptmanns. 
l Franz Edler v. Weyrother 
erſter Kreiskommiſſaͤr. 1 


—̃ — . — — 


h Angekommene Fremde in Krakau. 


e x Am 15. Juli. 

Der k. k. Lieutenant von Lobkowitz 
Dragoner Herr Baron von Hochnege, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 44. 
Der Herr Onuphrius von Korwizki mit 

dem Herrn von, Blonski und 1 Ber 


Der Herr Gif Sat 


\ 1778 9 


daß am 


ihn. 30 fr. e 
Die Pacht⸗ 


t Die. Frau ürſtin al 
gen Reugeld verſehen an Un N de = 9 RE 


ee wobl auf dem Kleber 


Nro. 40, 1 
Wojewudko ra 
Bebienten, ER auf dem Kleparz 


Rio. 4. 
Juli. 


rind von Di 
chojvwski mit Gemahlin und 6 


99 wohnt in der Stadt Mere. 


Der nig. preußiſche 2 rherr 
Herr Ferdinand IHR wohnt in 

der Stadt Nro. 452. 

Der Herr Graf von Poſabowski mit 

dem Sekretär Herrn Johann Georg 

Großmann und 1 Bedienten, wohnt 


17 8 Okadt Neo. 482. 3 2 900 


Der k. k. Serpflistn füler Herr 3 
Ba} vb. ee he in Pod ve 


Der kaiſerl. Musch . 


Her von Benkendorf, wohnt in der 
Stadt Rip. 304. 
Mentichitew 


mit Gefolge, wohnt in 15 Stadt 


Pro. 504. 
Der k. k. Lieutenant von Varo Vecſeg 
Huſſazen Herr Graf Johann von 


Derdoͤdi ,, wohnt auf dem Kleporz 
u STE 


! Am 1g. Juli. > 
Der lemberger Magiſtratsrath Herr. 
Johann Gerard * wohnt 
auf dem Stradom Nen. 
Der Magiſtratsſpndikus Basen Alois 
1 mit Frau und Tochter, 
it auf dem Stradom Nro. 16. 


Der 4 bunggariſche Diſtriktswald⸗ 


meiſter Herr Jgnaß von Littmann 
mit Mane! Wü e ben Stra- 
eee Wagiſratsſekretät & 
er lemberger 3 atsſekretaͤr Herr 
Alois Schoͤnbek, wohnt auf dem 
Kleparz. Nro. 48. RN % 
| ** 


Die getaufte Juͤdin Agnes, 70 Jahr 


* 2 


—— 


e 1 


Am 14. Juli. 
Die Marianna Bienzanka, 24 Jahr 
alt, an Leberverſtockung, auf der 

Nro. 221. a 8 


2 0 
: Am as Inli. 5 
Dem Kaufmann Herrn Richter ſein 
Sohn, 7 Wochen alt, an Durchfall, 
auf dem Kleparz Nro. 272. 


- alt, jan der Waſſerſucht, auf dem 
Kleparz Mio. 1858 15 * 3 I 1 

Dem Bürger Jakob Lidzinski feine Toch⸗ 

ter Kordula, 3½ Jahr kalt, an der 

Abzehrung, in der Stadt Nro. 421 

* 8 EIER: 0 


. Am 16. Juli. 2 ya 
Oer krakauer ſtaͤdtiſche Regiſtrant Herr 
Johann Schmidt, 93 Jahr alt, an 
der Lungenſucht, auf der Weſſola 
Nero. 221. - N SS 
Die Kunegunda Komorowska, 70 Jahr 
alt, anider Waſſerſucht, auf der 
Weſſola Nro. 227. — 
Der Joſeph Ciepiela, 25 Jahr alt, an 
ö en Waſſerſucht, auf der Weſſola 
8 ro. 221. 2.2 2 
Der Kwitſchakowska ihr Sohn, 7 Wo⸗ 
chen alt, an ſkorbutiſchen Geſchwuͤ⸗ 
ren, auß dem Sande Nro. 4. en 
R „58888141 


Am 17. Jul. ; 
Die „ u Margaretha Bin⸗ 
kowska, 45 Jahr alt, an der Abs 
uf dem Sande Nro. 29. 
ner >f Smietanski 


b. 125. E 
5 r Johann Sſchapliſki feine 
1 0 ER Fd 7 7 alt, 
an uf dem Sande Nro. 10, 
ee Ib a TE EL 


EEE 


= 


1 gaſſe Nro, 229. iſt ganz neu 


mau — n nenn 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


Bei Joſeph Georg Traßler Runf- 
und Buchhaͤndler in der Grodzker⸗ 
zu 


Fink 


haben: 1 


Unterricht, in den Grundwahrheiten 


der Religion und in »den Haupt⸗ 
pflichten des Chriſtenthums, 


aus 
dem franzoͤſiſchen uͤberſetzt von Eruere 
8. Wien, 1802. 2 fl. 


| Gil» Blas von Santillana, neu uͤber⸗ 


ſetzt, 6 Theile, mit Kupf. 8. Wien, 
1802. 4 fl. 30 kr 


Fedderſen (J. F. lehrreiche Erzaͤh⸗ 
Wengen als der bibl. Gesche e., 


Kinder, 8, Gratz. 1800. 20 kr. 
Roms Alterthümer, ein Buch für die 
Menſchheit von K. P. Moritz, mit 
18 in Kupfer geſtochenen Abbildun⸗ 
gen nach antiken geſchnittenen Stei⸗ 
nen und andern Denkmälern des Al⸗ 
terthums, 2 Theile, 8. Wien, 1801. 


3 1. 30 kx. 4 er 5 
Are eine bitte r. 
geſchichte, mit Kupf. 8. Wien, 1801. 


45 kr. 
Langbein, (A. Fr. E.) Talismane ge⸗ 
gen die lange Weiſe, 2 Theile mit 
Kupf., 8. Wien, 1802, x fl. 30 kr. 
Briefe des jungen Eipeldauers an ſei⸗ 
nen Vetter in Kakran, 3 Hefte, 8. 
Wien, 1802. 45 kr. 


Predigt über den allgemein anerkannten 


Nußen der Kuhpockenimpfung, 8. 
Wien, 1802. 12 kr. 


Was ſind die Kuhpocken eigentlich ? 


Und wozu nützen fie? faßlich fuͤr Uu⸗ 
unterrichtete dargeſtellt von einem 
Freunde der Menſchheſt, 8. Brünn, 
1801. 20 kr- „ 

Taſchenbuch zur Aufmunterung vater⸗ 
laͤndiſcher Talente, g. Bruͤnn, 1802. 


. 
Indkulazion (die) der Liebe, ein 


Gedicht von Tpümel, g. 


Wien, 
1892. 1 fl. 30 fr. 


Wech⸗ 


f 


Wechſel Cours 
den 10. Juli. 


Amfterdam fuͤr 100 Th. 
Hamburg, ‚für 100. Th 


* für 100 Dük. 0 i 


einen für 1. Pf. St. f. 1. — 
eus für 100 fl. 


00 für 100 ft deto\ - 


onſtantinopel für 100 


n0i5 X. 


Genua fuͤr 1 Guld. Si. 


Nvorno für. einen deto 


\ Einlöſungspreiſe im Münzamt. 5 


don „ die Mark fein 
In und auslaͤndiſches 


ment⸗Silber, dann 
ausland. Stangen: 
filber vol 
halt die? 


in Wien 
N Brief je Geld 


aſt. 
ven f für 1 Uv. ut 
2 


jedem Ge⸗ 
ar fein 


359 fl. 30 kr. 
Bruch und Paga⸗- 


23 36 


boo, den Sfentihen Bonds in Wien. 
Den 10. Aal 1902, 


0 Per — 
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N achdem Seine k. k. Majeſtaͤt mittelſt hoͤchſten Hofdekrets an dieſe k. k. Kameral⸗Lotto⸗ Ge: 
fallen Direkzion den Auftrag herab gelangen zu laſſen geruhet haben, noch waͤhrend dem laufenden 
Militarjahre 1802. zu Befoͤrderung des Einfluſſes der mittelſt hoͤchſten Patents bom ı sten März 
d. J. allgemein einberuffenen Zwölf» Kreuzer Stücken eine Klaſſen⸗ Lotterie zu eroͤffnen, bei deren 
Einlagen dieſe Zwoͤlf » Kreuzer Stuͤcke noch ſo, wie überhaupt bis Ende Nobember bei allen Aera⸗ 
rial⸗ Zahlungen nach ihrem vollen Nennwerthe à s2 Kr. angenommen werden ſollen; ſo wird dieſe 


Klaſſen⸗ Lotterie hiermit eröffnet, und der Plan und die Einrichtung derſelben allgemein bekannt 
gemacht, wie folget: | 


DEE n. 


Zu einer Klaſſen⸗Lottetie von 100000 Looſen, zu 100 fl. Einſatz, die in 4 Klaſſen gezohen werden, 57990 
Gewiunſte beſtimmen, und bei welcher die Moͤglichkeit vorhanden iſt, daß ein Loos durch alle 4 Klaſſen den groͤßten 
Gewinn, oder doch 4 Nebentreffer erreichen koͤnne. 


Haupttreffer der I. Klaf⸗ Haupttreffer der II. Klaf⸗ Haupttreffer der III. Klafe 
“fe mit 15 fl. Einlage. | fe mit 20 fl. Einlage, | fe mit 25 fl. Einlage, 


Haupttreffer der IV. Klaſſe mit 
45 fl. Einlage. 


— — ä — 1 — — wi“ — —— nn — — — 1 
Ruf. Gewinnt fl. Ruf. | Gewinnt fl. Ruf. [ Gewinnt fl. Ruf. [ Gewinnt fl. 
rr. Eu . TTT 1 
Iter 15000 Iter / 18000 Iter "39000 Iter 50000 
ater 18000 ter 29900 2ter 350009 2ter 50002 
Zter 20000 5ter 25000] zter 48000 Zter 100000 
Ater 25000 Ater 300005 ' J4ter 45000 Ater 120000 
F ter 5 30000 ster 35000 Ster 50000 Ster 150000 
. 103000 12.3000 200000 g00000 
— —ä— t — —à—2Z—LK:. — —6—— — 
Jeder Ruf der I, Klaſſe Jeber Ruf der II. Klaſſe Jeder Ruf der III. Klaſſe Jeder Ruf der IV. Klaſſe hat 
hat folgende Nebentreffer. hat folgende Nebentreffer. hat folgende Nebentreffer, folgende Nebentreffer. 
——— nn 9 1 unseren sig 11 ————— — — òö 2 —ä—ñä— w a 
Vor Nach zu | Beträge Vor Nach zu Sirrägti Bor] Zum ju-| Beträge} Vor — Betraͤgt 
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——ůꝛ — — —ñ RER A 
1 120 Fc i 380 600 1800 100 1 1100 200008 
2 21200 800 22 200 S800 33 3400 2400 2 2.1.5000) 20000) f 
3 3 150 990% 4] 4.1501 00 6| 6300 3609|. 4 A| 2500| 20 


12 12 1000 2400 18 18 1200 4320] ro 10/250 5 6 6 2000 24200) 
43 43 50 4300 fo J 100 10000 75] 75%, 30 ο 12 12 15 360 
161 161) 400 12880 1500 150 fo 15000J 155 ‚46500| 25 25 1000 Food 
= et 1520 “u 789106 sol 5o] 500! FJoooo 

ee area BN u. wor 3 — 4 700 500| 250 260000 
2000 200 150. 600000 
2500/25 120 600000) 


ö — 


dee — 11670000 


AIcoooo Losſe a 100 fl. Einlage betragen 222 
| "10080000 fl. £ 
— ——— Pi * ’ 


Klaſſl. Treffer. Betrag fl. 


| 
Haupt⸗ Treffer 


. 1 5 108000 
Neben ⸗ Treffer 1 2220 10990 
Haupt: Treffer. 2 5 | 128000 
Mebenz Treffer. » 2 22 55 159600 
Haupt: Treffer 3 5 200006 2 
Neben⸗ Treffer 3 2500 445500 
Haupt- Treffer 4 5 Foooso 
Neben s Treffer‘ . 4 Fi 8350000 


17990 „7000200 


2 ; 7 i 4 
A | 2 N 2 F | 
erklärung und Bedingniſſe. | 
— 46 
FS. 1. Zu Abkuͤrzung der Ziehungen find folgende J Deviſen gewaͤhlt worden, als: Auguſtus, Cæſat, 

Darius, Hercules, und Maximus. 5 2 

F. 2. Uuter jeder dieſer 5 Deviſen find 20000 Looſe in numeriſcher Ordnung von 1 bis 20000 au | 
geſtellet, und beſtehet ſomit der ganze Plan aus 100000 Looſen, wovon 57990 beträchtliche Gewinnſte erreichen; 
beſonders aber iſt zu bemerken, daß 2225 Looſe viermal, 2255 Looſe dreimal, und 2505 Looſe zweimal gewin- 
nen koͤn nen. i f 
F. 3. Die Wahl ber Devifen und Looſe bleibt fo lange frei, als dieſe vorraͤthig find. Dieſe Looſe 
find von der k. k. Kamerol⸗ Lotto » Gefälls Direkzion in Wien ausgeſtellt, und allda, fo wie auch bei denen k. k. 


Lotto Gefaͤlls Ad miniſtrazionen in Prag, Bruͤnn, Linz, Graz, Lemberg, Ofen, Kaſchau, Temes war, Laybach, 


abermals bii Nro. 1 an, und läuft in numeriſcher Ordnung ſo weit fort, als die Nachtreffer reichen. Mit den 


Hermannſtadt und Botzen gegen den frankirten baaren Erlag in 12 Kreuzer Stuͤcken zu bekommen. Auch Fönnen 


§. 4. Ein ganzes Loos auf alle 4 Klaſſen koſtet 100 fl. Einlage, und 20 Kr. Schreibgebuͤhr. Wer 


aber ein Loos klaſſenweiſe abnimmt, hat bei der erſten Klaſſe 15 fl., bei der zweiten Klaſſe 20 fl., bei der dritten 


Klaſſe 25 fl., und bei der vierten Klaſſe 40 fl. zu erlegen; für jedes einzelne Klaſſen-Loos aber 12 Kr. Schreib⸗ 
gebuͤhr zu entrichten. x R 

* 5. Man kann auch halbe Looſe auf alle 4 Klaſſen zu so fl. Einlage, und 20 Kr. Schreibgeboͤhr 

erhalten, und werden ſomit derlei halbe Looſe auch nur gegen die Hälfte der oben beſtimmten Klaſſen⸗ Einlage 
klaſſenweis hinaus gegeben; jedoch bleibt die Schreibgebuͤhr für jedes einzelne halbe Loos auf 12 Kr. feſtgeſetzet. 

§. 6. Wer gleich anfänglich ein ganzes, oder ein halbes Loos auf alle 4 Klaſſen abnimmt, gewinnt 

an der Schreibgebuͤhr; iſt der Auswechslung fuͤr die folgenden Ziehungen enthoben, und hat nur das betreffende 


Klaſſen- Loos abzuſchneiden und einzureichen, um damit den auf ſelbes gefallenen Gewinn zu beheben. 


§. 7. Die einzelnen Klaſſen - Looſe müffen ſpaͤteſtens drei Wochen vor der folgenden Klaſſen⸗- Ziehung 
mit dem baaren klaſſenmaͤßigen Zuſchuſſe alldort, wo das erſte Loos abgenommen wurde, gegen Raͤckſtellung des 
Looſes der erloſchenen Klaſſe aus gewechſelt werden, damit der Eigenthuͤmer wieder ſein ehemaliges Numer erhalten 
möge. Wer aber dieſen Aus wechslungs⸗ Termin verſaͤumt, oder ſonſt das Loos der erloſchenen Klaſſe nicht beit 
bringt, wird als ein neu einteettender Theilnehmer angeſehen, und muß die Einlagen der verſtrichenen Klaſſen 
nachzahlen, ſo wie ſene, welche ein neues Numer woͤhlen. 7 N 8 

; um das Publikum nicht durch langwierige Ziehungen zu ermuͤden, werden dieſe unter der Auf? 
ſicht zweier hiezu beſtimmten k. k. Hrn, Kommiſſaͤre, wie die gewoͤhnliche Zahlen » Lotterie in der k. k. Reitſchule, 
und zwar die erſte Klaſſe den I4ten Auguſt, die zweite den 29ten September, die dritte den sten November, und 
die vierte Klaſſe den 18ten Dezember d. J. mittelſt zweien Gefäſſen, und in folgender Ordnung oͤffentlich gezogen 
werden. 5 


dieſe Loofe gegen den vorläufigen Erlag durch alle k. k. kotto . Einnehmer beſtellt werden. 


F. 9. In dem kleinen Gefaͤſſe find die 5 Devilen, in dem Gluͤcksrade aber die 20000 Numern ent⸗ 
halten. Die zuerſt gezogene Deviſe und das blezu gehobene Numer beſtimmt den erſten Ruf, die zweitgezogene 
Deviſe und dazu gehobene Numer beſtimmt den zweiten Ruf, und fo weiter von Ruf zu Ruf durch alle 4 Klaſſen. 
N . 10. Man nehme z. B. an, die zuerſt gehobene Deviſe beiße Cxlar, und die dazu gehobene Nu⸗“ 
mer ſeye 4999; ſo hat das mit Crfar bezeichnete Loos 4999 den erſten Ruf pr. 15000 fl. gewonnen, und be, 
ſtimmt die naͤchſt vorhergehenden 222 Numern zu Vortreffern; die naͤchſt nachfolgenden 222 Numern aber zu Nach⸗ 
treffern; folglich hat das Numer 4998 den Vortreffer zu 250 fl.; 4997 und 4996 jedes den Vortreffer zu 200 
fi. gewonnen, und dieſes gehet ſo weit, als die Vortreffer reichen; die Zahl 5000 hingegen haͤtte den erſten 
Nachtreffer pr. 250 fl. gewonnen, und fo weitet, bis die 222 planmäßigen Nachtreffer erſchoͤpfet find ; welches 


fomit von Ruf zu Ruf durch alle 4 Klaſſen zu verſtehen jſt. LT g . . 
§. 11. Wenn die Zahl der Rach treffer vas letzte Numer 20000 überschreitet, fo fängt das Libermaa 


Vortreſſern hat es die naͤmliche Bewandtniß. Fiele z. B. der Haupttreffer auf Num. 1, fo woͤre der erſte Vor⸗ 
treffer das Num. 20000, der zweite Vortreffer 19999, und ſo weiter, bis die Zahl der planmoͤßigen Vor 
treffer gleichfalls erſchoͤpfet iſt. ; ER FE A 
FS. 12. Diejenigen Gewinnſte, welche nicht 100 fl. uberſteigen, werden dort, wo die Einlage gefche: 

ben iſt, baar, und ohne Abzug hinausbezahlt. Die Gewinnſte von 120 fl. inclufive, bis auf 1000 fl. ex 
cluſive werden ebenfalls ohne dem mindeſten Abzug, mit 4 perzentigen Hofkammer Obligazionen berichtiget; Die 
Gewinnſte von 1000 fl. incluſive bis auf 150000 fl., werden gleichfalls mit 4 perzentigen Hofkammer: Obli⸗ 
gazionen, jedoch gegen einen Abzug von 5 perCento iu Beſtreitung der Unkoͤſten berichtiget. Solchemnach und 

§. 13. Hat jede uͤber 100 fl. gewinnende Parthei ihr Original- Treffloos bei der k. k. Lotto- Gefaͤllen 
Direkzion einzureichen, und den Namen anzuzeigen, auf welchen die Obligazien lauten ſolle; damit nach befunde⸗ 
ner Richtigkeit des Trefflsoſes, deſſen Darbringer eine Aßignazion auf die k. k. Univ. Staats Schulden ⸗Koſſa 
ertheilet, und dem Eigenthuͤmer zwei Monate nach der Ziehung die betreffende 4 perzentige Obligazion gegen be# 
ſagte Lotto- Gefaͤllen⸗ Direkzions „Aßignazion zugeſtellet werden moͤge. . i 

§. 14. Auf die Looſe und ihre Gewinnſte findet weder gerichtliches, noch ſonſtiges Verbot Statt; der 
Uiberbringer wird als Eigenthuͤmer angeſehen. Jedervann bat ſich alſo vor Verluſt zu buͤten. 
ER, §. 15. Auf drei Monate nach verſtrichmer Aten Klaſſen⸗ Ziehung haftet die Direfjion für die Ge⸗ 
winnſie; nachhin find alle Treffer verfallen, unguͤltig, und kraftlos. . 


8 Wian den ı5ten Juni 1802. PER 
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